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Doctor Dahl. So hat man im vorigen Sommer auf der 
Insel P e tro w sk i ein solches ausgegrabenes Labyrinth 
gesehen (Akad. B rand t) Von der russischen Jugend 
mag das Spiel auf die deutsche Jugend Lieflands über­
gegangen sein, welche auf Schiefertafeln diese Figur zu 
zeichnen pflegt, ohne jedoch den Namen Babylon an­
zuwenden, und ohne, so viel ich weiss, sie durch Stein­
setzungen auszuführen. In Deutschland scheint auch 
das Spiel a u f  der Tafel wenig gekannt zu sein, wie ich 
aus Mittheilungen meiner von dort gebürtigten Collegen 
scliliessen muss.

Im südlichen Russland benennt man noch jetzt aus­
gedehnte Eiskeller Wawylony, ein Beweis, dass dieses 
Wort auch für unterirdische Gänge gebraucht wurde.

Wie ich jetzt sehe, hat schon mein gelehrter College 
S jögren, der auf seiner Reise nach Lappland von dem 
Denkmale a u f  M o rte n s -N a e s  hörte, dasselbe auf den 
Lappen-König M a rtin  des T o rfaeu s bezogen, ohne 
jedoch diesen mit W al it zu identisiren. Die Sage von 
W a lit  scheint ihm mehr eine Personificirung des Ka­
relischen Stammes. *)

*) S jö g ren  Anleckningtr om försam lingurne i Kemi- 
Lappmark. S. 386.

--- --------

1Л ï ï  S  É B S ,

3. R apport  de M. F R A E H N .  (Lu le 3 0 sept, 1842.)

Aus einer Masse yon Orientalischen Kupfermünzen, 
die mir von Herrn v. M uch in , drittem Dragoman der 
diesseitigen Gesandtschaft bei der hohen Pforte, der 
der Akademie bereits durch einige dem Orientalischen 
Münzkabinette derselben zugewendete werthvolle Erwer­
bungen bekannt is t, übersendet worden sind, habe ich 
die in beigeschlossener L iste, nach den Hauptmomenten 
ihrer Legenden, verzeichneten Stücke, 54 an der Zahl, 
für das Asiatische Museum ausgesondert, dem sie noch 
abgingen oder dem sie doch sonst nützlich werden kön­
nen. Es sind theils Münzen von Provinz - Statthaltern 
früherer Chalifen, theils Seldschuken von Klein-Asien, 
Atabeken, Eijubiden , Mamluken u. s. w. Es kommen 
darunter einige seltene, bemerkenswerthe und noch nicht 
çdirte vor. Sie sind aber, zu meinem Bedauern , ihrer 
Mehrzahl nach nicht von dep bestep Erhaltung.

Indem ich diese Münzen hierbei der historisch-philo­
logischen Classe überreiche, habe i£h die angenehme 
Veranlassung, derselben zugleich zwei schöne, wohler­
haltene, merkwürdige, seltene, noch nicht edirteStücke 
für das Museum darzubringen. Das eine ist eine Silber- 
münze WalidÜs / . , des sechsten Chalifen in der Reihe 
der Ost-Umeijaden , geprägt in Arminia (d. i. Dowin 
der damaligen Capitale Armeniens) *. J. der Hidschra 95 
(oder 713,4 nach Chr.) Es ist Hie älteste von den Ara­
bern in Armenien geprägte Münze, die mir bisher vor­
gekommen. Ich verdanke sie der gefälligen Freundschaft 
des Fürsten M ichael P e tro  w itsch  B ära taew , eines 
eifrigen und glücklichen Forschers auf dem Felde der 
Orientalischen Numismatik, von dem wir nächstens eine 
Monographie über die in Grusien im Verlauf der Jahr­
hunderte geprägten Münzen zu erwarten haben. — 
Das zweite ist ein Arabisches Goldstück des Königs von 
Castilien Alfonso V II I .,  Zu Toledo i. J. 1236 der Spa­
nischen Aera (d. i. im J. Chr. 1198) geprägt. Es ist eine 
Münze der Ajrt, wie ich im Bulletin scient. T. II. No. 1 2 . 
in meinen Berichtigungen zu L e iew el’s Numismatique 
du moyen âge, besprochen habe Ich hatte es damals 
beklagt, dass mir von einer solchen Castiliänischen Münze 
die Autopsie, die mir doch bei der grossen Abnormität 
der Spanisch-Arabischen Schrift so wünschenswerth seyn 
musste, noch nie geboten worden sey. Die Klage ist 
nicht in den Wind gesprochen gewesen. Einer meiner 
auswärtigen Correspondenten, der Geheime Legations- 
rath S o re t in G enf, der gelehrten Welt auch durch 
mehrere numismatische Schriften bekannt, hat in Folge 
derselben das gedachte interessante Goldstück aus seiner 
Sammlung genommen und es mir auf die zuvorkom­
mendste Weise verehrt. Da ich selbst nie gesammelt 
habe, so glaube ich diesen beiden Münzen keine bes­
sere Bestimmung geben zu können, als wenn ich durch 
sie ein Paar in dem Münzkabinette des Asiatischen Mu­
seums so lange bestandene Lücken auszufüllen mir er­
laube. Dass ich diesen Gebrauch von ihrer willkommenen 
Schenkung zu machen gedächte, habe ich den beiden 
freundlichen Gebern gleich geäussert. Ich wünschte da­
her , dass im Protokoll der heutigen Sitzung der Classe 
die eigentlichen Quellen , aus denen unserm Orientali­
schen'Münzkabinette diese beiden schönen Accessionen 
zugekommen, nicht unerwähnt bleiben mögen.

Emis 1c 14 février 1843.


